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^wetteTg^steTen NEKROLOGE.
Freizeitkurses ist auf den nächsten September verschoben. Dagegen f Theodor Bell. Der Marne Bell, ein altes Luzernergeschlechl,
soll Im April und Mal in je einem SamsUgvnrmlttag ein Kurs Ist durch die E.zeugnlsse der Fabrik in K-iens In alle Well getragen
abgehallen werden, Samsiag den 1 April 1933 werden sprechen worden, und das Verdien»! hieran kommt In erster Linie Theodor
im Auditoriu-n IV der E. T. H. 9 bis II h: Fabrlklnapektor Dr. Bell, dem am 8. Mär, IHlTi geborenen Sohn des Gründers, zu Die
W. Sulzer (Zü-.ehi „Dir wi r t.Chat ll .che Bedeutung der Gewerbe. Ma-chinenfahi.k Hell war entstanden aus einer mechanischen
hygiene", mit Führungen durch die gewerbthygienische Sammlung WerrmÖWe, die an eine Strohtlcchterel angegliedert war, aber bald

jicluntttagHi. II h.s -2 h Immer w.crilger ind s^hbegiNilch w Ma-.pisache wurde. In dieser
iiulapolHik", Nicht nur hüben Gründerzeit trat der |unge Theodor Bell, gleich nach dem
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Aluminium-Ausleger und -Kübel für Baggerkrane sind t Hans Schmld-Volkart, geboren am I Sept. 1862 in Thalwil.
erstmals in grossem Ausmass zur Anwendung gekommen beim Bau starb daselbst am 26 Mov. 1932. ein atbeiisreiches und pflichtet-
der Mississippi-Korrektion In den Jahren 1931/32 Wie „E0J News fulltes Leben beschliessend Sein Interesse für die Chemie äusserte
Record" vom 9. Februar 1933 berichtet, sind diese Glieder teils aus sich schon sehr früh und so reifte der Entschluss nach dem Besuch
Aluminium-Legierung, teils aus Stahl zusammengesetzt. Den publi- der Schulen in Thalwil und der Kantonsschule In Zürich am Eidg
zierten Tabellen ist zu entnehmen, dass z B ein solcher Aluminium Polytechnikum Chemie zu studieren, was er von 1331 bis 18S4 mit
Stahl Ausleger von 53 m Länge 37% leichter Ist und ein um 9"/, Eifer tat. In Basel rMächlosa er 1885 seine Studien,
kleineres Kippmoment ergibt als ein 45 m langer Slahlausleger. Mach einiähriger Tätigkeit in der Chemischen Fabrik Lyon in

Diese Gewichtverminderung erleich-eit natürlich auch die Beweg- llüningen im Elsass trat Hans Schmid in die Dienste der Anilinfarben-
lichkeil, sodass mit den neuen Mode: en d.e lla^cer.e stung In jeder und Extraktfabriken | R. Gelgy A.-G, Basel, denen er hinfort seine

Schweizer. Autostrasscn-W.eln. AnUsslicb des Zürcher nächst von 1886 bis 1917 als Betriebschemiker, dann von 1917 bis 1923

Kongresses iür Touristik und Vemeur hält der S A. V. äeine als Direktor und Mitglied der technischen Oberleitung. Neben seinen
V. ordentliche Mitgliederversammlung, am Donnereteg, den 30. Mär; Berufspllichlen vergass aber Schmid-Volkart auch seine mensch
um 14.30 h im Auditorium 1 der E. T H. ib. Die geschäftlichen liehen Interessen nicht und war seinen Kollegen und Untergebenen
Ver landlungen werden ergänzl durch folgende llelera:e lng R Naef ein guter Freund und Förderer. Mach 35jahngera erfolgreichem
(Zfli Ich); „Das generelle Projekt der Foraverkehrstra«» Ollen- Wir Hen zog er sich ins Privatleben zurück, wo er noch mit Eifer
Innlaul Zürich." log. C. Ernr (Luzern); „Das generelle Projekt der gen alogischen Sludien oblag, Nalursludlen beirieb und sich u.a.
Feri iverkehrstrasse (Nor Autostrasse) Ollen-Luzern". 1 mit ganzer Tatkraft lür das Zünchseelähreprojekt Morgen Meilen

lieber die Grundwasserbrunnen der Wasserversorgung etzte. Als Mensch wie als Fachmann und treuer G E.P Kollege
Bat el im Wiesental gibt Aulscbluss der Vortrag von lng. A Linder erlässt Hans Schmid Volkart das beste Ansehen und Andenken.
(Ba: tel), den er vor dem S.V.G.W, (vergl S. 165 von Bd 100) ge t Augustin Mesnager. Am t. Februar raflte der Tod einen

Bul Vizi pr-sideruen der französischen Akademie der Wisseri.,h:ifleri
Die Hauptversammlung der Vereinigung schweizerischer Pro :. Dr. lng. h. c. A. Mesnager. Am 14. Juni 1862 in Paris geboren,

Sirassen fach manner wird anlässhch der Baumesse am 31 März olvent der Ecole polyteehniuue, der Ecole des Ponts et Chans
1. April In Basel abgehalten. Der Freitag Ist dem Messehesuch 1, war er seil 1900 Professor der Baumaterlaltenkunde und

und geselliger Vereinigung gewidmet während der Samstag vorm 11 tag enalprülung und Direktor der M.uerl,ilpröh;oj;s,-.nslall der letzt
den geschält!leben Vethandlungen vorbehalten ist. gen annten, wellberühmten Ingenieurschule, dei Frankreich seine
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